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Standard 2004

Deutscher Rasse-Kaninchenziichter e.V.

Neuer Standard im ZDRK ab 01.10.2018
Was ist neu und zu beachten?

Die Standardfachkommission des ZDRK informiert
Juni 2018




Vorwort: Nicht nur das Ergebnis zahlt 1
auch der Weg zum Ziel ist entscheidend

Fachkommission

} Die Club-AG-Sprecher wurden aktiv in die Bearbeltung
der Rassetexte eingebunden Sz

Anderungswiinsche wurden intensiv in den
Clubs diskutiert und an die StFK weitergeleitet

In teils umfangreichen Gesprachen wurden dort, ABTEILUNG CLUBS

WO es angebracht war, neu Rassetexte geschaffen
Somit entstand ein Gemeinschaftswerk des ZDRK

+ Eine junge Preisrichterin und Design-Studentin brachte ein
frisches Aussehen flur den neuen Standard ein

} Besonderer Dank gilt den Kollegen der StFK im ZDRK fur
viele Sondersitzungen und enorme Zusatzleistungen



Erinnerung: Zeitlicher Rahmen

} Entscheidung fur neuen Standard im Juni 2015
+ Erste Vorarbeiten 2. HJ 2015

1 Veroffentlichung und Aufruf an die Clubs zur Mitarbeit
Januar / Februar 2016 + Club Tagung am 1. Mai 2016

1 2016 und 1. HJ. 2017 Diskussion in den Clubs und
Einreichung der Antrage bis 15. Mai 2017

} Abschlie3ende Diskussion mit den Clubs durch diey
StFK bis zur BKS in Leipzig im Dezember 2017

} Redaktionelle Bearbeitung 1. HJ 2018
'} Zieltermin: ZDRK-Tagung 2018

Nun liegt der neue Standard vor



} Verbesserte Orientierung

} Anpassung an Praxisgegebenheiten

} Neue Gestaltung des allg. Teils zu Pos. 2 und 3
} Neue Gestaltung des allg. Teils zu Pos. 4 - 6

} Neuerungen zu den Positionen 7 und Sonstiges
1 Ausgewahlte Anderungen der Rassetexte

} Diskussionsrunde



Verbesserte Orientierung
Farbleitsystem hilft bei der Auffindung

Abteilung VIl {Langhaar)

Abteilung VIl [(Herdbuch)

Abteilung X [Meuzichtungen)

Abteilung X [Exponate)

Allgemeiner Teil

grof3e Rassen

mittelgro3e Rassen
kleine Rassen
Zwergrassen
Haarstrukturrassen
Kurzhaarrassen
Langhaarassen
Herdbuch
Neuziichtungen

Exponate

 } Die Farbgebung fuhrt

durch die Abteilungen
und mit aaGr a
Allgemeinen Tell

1 Kleine farbliche

Markierungen bei den
Rassetexten weisen
auf die Zuordnung zur
Abteilung hin
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Verbesserte Orientierung
Neue Gestaltung bei den Rassen o

Fachkommission

Version 3

Hasenkaninchen (Ha)

Farbe der Abteilung bei Rasse-
T ™ e | | Bezeichnung und an der
e e Blattseite

Y I N VT

Laufe 5
5. Siehe Bewertungsspiegel 5
6. Siehe Bewertungsspiegel 5

7. Pllegezustand

QR-Code als Absprung zu einer
rassespez. Webseite des ZDRK

1. Gewicht

Gewichtstabellen neu gestaltet
(z.B. ab 3,50 kg volle Punktzahl)

3,00 - 3,24 kg 3,25 - 3,49 kg
8 9

2. Kérperform, Typ und Bau

Der Korper ist langgestreckt und schnittig; entscheidendes Typmerkmal ist die hohe Stellung.

Der Ricken ist feingewdIbt, die Lendenpartie ist abgerundet. Die Brust wird hoch getragen und L M h F h I — I
ist wammenfrei. Die Blume ist langer als bei anderen Rassen, das Hin- und Herschlagen (spielen- e I C te e e r - g e
de Blume) ist kein Fehler. Der Kopf ist linglich und edel geformt, der feine Hals tritt im Gegen-

satz zu anderen Rassen deutlich in Erscheinung. Die Ohren sind fein im Gewebe, gut aufgesetzt, SC hwe re Fe h Ie r p— rot

sehr beweglich und entsprechen in ihrer idealen Lange von 11,0 bis 14,0 cm dem gestreckten,

Verweis auf Allg. Text = Grau

Leichte Fehler: Sighe sAllgemeinesa! Insbesondere: Etwas plumper, etwas massiger und zur
Kirze neigender Kérperbau. Etwas knochiger Ricken. Etwas tiefe Stellung. Nicht entsprechend

ausgepragte Kopfbildung. Grobes Ohrengewebe.

Schwere Fehler: Siehe »Allgemeinesw, Insbesondere: Stark knochiger Riicken, stark eingefallene

Weichen. Fehlende Stellung und Bodenfreiheit. Ohrenlange unter 10,0 oder Giber 15,0 cm. Se Ite n _Ve rS i O n Z u r S i C h e rste I I u n g
.:,@06-2018[ der Aktualltat

N




Verbesserte Orientierung
Quick Info hilft besonders Neulingen s

Fachkommission

} Eine Quick Info auf der Ordner-Innenseite gibt bei
aufgeschlagenem Standard eine pragnante Hilfe

Version 3

Quick Info

4- besandere I'Iaﬁumuim:l-l(slﬁrkxn} 2

5. besondere Rassemeriomale (siehe Rasse])
&. besondere Rassemerkmale (siehe Rasse)
7 wd

Alttierbewertung Wertnoten

Punkte = varziglich
Punkte = hervorragend
54,0 = 36,0 Punkee = sehr gut
52,0 = 93,5 Punkie = gut
50,0 = g5 Punkte = befriedigend
wnter go,e  Punkie = nicht befriedigend

Jungtierbewertung Wertnoten

Boemdl ¥

Hasenkaninchen (Ha)

Bewertungsskala

1 Gewicht

2. Kérperform, Typ und Bau
3. Felthaar

4. Laufe

5. Siehe Bewertungsspiegel
6. Siehe Bewertungsspiegel
7. Pllegezustand

1. Gewicht

Punkte = sehr gut

Punkte = befiredigend

L]

& Punkie = gut

4

© Funkie = nicht befriedigend

Hilfspunkte fir Jungtierbewertungen

3,00-324kg | 325-3.49kg | 350-4,25kg

8 9 10

5 pasithe Bemerkungen

In Pas. 2 - & ohre negathe
Bemerkung in Fos. 1 oder 7,

entspricht _sehr gut in allen Positionen™
bel 4 positiven Bemerkungen

bel 3 pasitheen Bemerkungen

bel 2 positiven Bemerkungen

bel 1 posithven Bemeriung

bel 1 pasitiven « 1 negativen Bemerkung
bel 1 negativen Bemerkung

bel 2 negativen Bemerkungen

bel 3 und mehr negativen Eemerkungen

2. Kérperform, Typ und Bau

Der Korper ist langgestreckt und schnittig; entscheidendes Typmerkmal ist die hohe Stellung.
Der Rilcken ist feingewd|bt, die Lendenpartie ist abgerundet. Die Brust wird hoch getragen und
ist wammenfrei. Die Blume ist linger als bei anderen Rassen, das Hin- und Herschlagen (spielen-
de Blume) ist kein Fehler. Der Kopf ist linglich und edel geformt, der feine Hals tritt im Gegen-
satz zu anderen Rassen deutlich in Erscheinung. Die Ohren sind fein im Gewebe, gut aufgesetzt,
sehr beweglich und entsprechen in ihrer idealen Linge von 11,0 bis 14,0 cm dem gestreckten,
schnittigen Kérper.

Leichte Fehler: _ Insbesondere: Etwas plumper, etwas massiger und zur
Kirze neigender Kdrperbau. Etwas knochiger Ricken. Etwas tiefe Stellung. Nicht entsprechend
ausgepragte Kopfbildung. Grobes Ohrengewebe.

sd\were Feller— Insbesondere:Shtk knochiger Ricken, stark eingefaliene
lange unter 10,0 oder iiber 15,0 cm.

g und

[+] @ 06-2018

3. Fellhaar

Der Typ das Hasenkaninchens wird unterstiitzt durch ain - imVergleich zu anderan MittelgroBen
Rassen - deutlich kiirzeres Fellhaar. Das Fellhaar ist daher knapp mittellang, reichlich begrannt
und zeichnet sich durch eine gute Unterhaardichte aus. Die Ohren sind gut behaart.

Ldr_h‘heundsxhwu'eb'dieﬂ_

4. Liufe

Die recht langen, gerade aufgesetzten und feinen Vorderidufe bewirken die typisch hohe Stel-
lung des Hasenkaninchens. e maglichst kurzen Zehen bewirken den segenannten Katzentritt.
Ebenfzlls recht lang und schmal sind die parallel zum Kérper verlaufenden Hinterlaufe. Beim
Rammiler sind die Laufe naturgemiB kraftiger als bei der Hisin.

Leichte Fehler: Etwas kurze undjoder etwas grobe, starke Vierderldufe; schwache, leicht durch-
tretende Vorderliufe; nicht gerade aufgesetzie Vorderlaufe. Nicht parzllel zum Kdrper stehen-
de Hinterlaufe. Teilweise versteifte Zehen.

Schwere Fehler: Zu kurze und/oder zu grobe, starke Laufe; starkes Durchtreten der Vorderlaufe.
Starke Kuhhessigkeit. Canzlich versteifte Zehen.

5. Siehe Bewertungsspiegel

6. Siehe Bewertungsspiegel
Bewertungssplegel der Farbenschlige

Farbenschlag Pasition 5 Position &

Rotbraun Deckfarbe und Schattierung | Zwischen- und Unterfarbe

Lohfarbig schwarz Kopf- und Rumpfzeichnung | Farbe

Kopf und Ohren Farba

Waill Rot-Augen

7. Pllegezustand

Siehe sAllgemeiness.

o @ 062018




Verbesserte Orientierung
Strukturiertes Inhaltsverzeichnis

Fachkommission

. . Allgemeiner Teil
} Eine neue Gliederung _mﬂ

Geltungsbereich der Bewertungsbestimmungen

‘ N ' ' l . . Aligemeine Bestimmungen zur Bewertung der Rassekaninchen
3
d es I I g e e I n e n Te I I S 1. Zweck des Wettbewerbs und Zulassungsvoraussetzungen
32. Wesentliche Gliederungen fiir Bewertungen im ZDRK
. . 3.2.1, Einteilung der Rassen in Abteilungen sowie besondere Schau-Abtellungen
soll beim Finden L e
- I f i;:4 éﬂ;gs;utglpk;n:’:::hlen der Bewertung
gezielter Informa- 10 et

3.3.3. Bewertungskategorie Alttiere

- 3.3-4. Bewertungskategorie Jungtiere
tl O n e n e e n 3.3.5. Bewertungskategorie Hasinnen mit Jungtieren
" 3.3.6. Bewertungskategorie gekdrte Kaninchen aus Herdbuch-Zuchten und

Angora-Herdbuch-Zuchten
3.3.7. Bewertungskategorie Neuziichtungen und Nachzuchten
3.4. Beurkundung der Bewertung .

} Neu beschrieben sind

4.1 Preisevergabe auf einzeine Tiere
- 4.2. Preisevergabe auf Zuchtgruppen und Sammiungen
I e B ewe rt u n S - 4.2.1. Zuchtgruppenwettbewerbe fiir Meisterschaften
4.2.2. Andere Sammiungswettbewerbe

4.2.3. Wettbewerb der Zuchtgruppenklassen

' ' 4.2.4. Besonderheiten bei Jungtier-Zuchtgruppenwettbewerben
a e g O rl e n u n g I e r’ 4.0.5. Hinwels zu Wettbewerben in den Leistungsabteilungen
Aligemeine Bestimmungen zur Bewertung der Exponate aus der Rasse-Kaninchenzucht
sowle der Gestaltungen mit weiteren Materialien

Alttier, HAsin mit fprey

53. Artdes Wettbewerbs: Klasseneinteilung
- 5.4. Grundsatzliche Richtlinien der Bewertung
Jungti eren e
3 5.6. Leistungswettbewerb
. Einzelpositionen der Rassekaninchen - Allgemeines
Gewicht .
Kérperform, Typ und Bau
Fellhaar : .
Besondere Rassemerkmale (Positionen 4 - 6)
Aligemeine Hinweise zur Bewertung von Farbanforderungen bzw. Farbabweichungen
Bildbeispiele
Pflegezustand
. Zusammenfassende Anmerkungen - Bewertungsurkunde
8. Gewichts- und Ohrenlangen-Tabellen der Rassen
9. Ubersicht der anerkannten Kaninchenrassen und Farbenschiige sowie deren Schreibweise



../Neuer Standard/00 Übergabefähige Dokumente/Korrektur/Abzug_05-04-2018 mit Korrektur Teil 1.pdf

Agenda

}

} Anpassung an Praxisgegebenheiten
}

}



Grundsatzliche Anpassung in Anlehnung an
den Europastandard

} Neues Punkte-Schema (10/20/20/15/15/15/5)

+ Hierdurch bedingt auch Neufassung der Pos. 1, =
Gewichtstabellen insb. bei Mindergewichten Skl
1 Weiterhin bedingt ist die Aufwertung bei den Q 2:12
Positionen 3 (Fellhaar) und 6 (Rasseposition) )

1 zu allen Rassen kommen Ohrenmalie
ldealmald von/bis, Mindestmald und Hochstmall

1 Der allgemeine Tell sollte in der Neuordnung unter
Beibehaltung der Besonderheiten im ZDRK eine
Verbindung zum Europastandard schaffen




Anpassung an Praxisgegebenheiten
Der Bewertungsausschluss (oB)

Bisher galt:

} krankhafte Erscheinung / Ungeziefer
} unzulassige Kennzeichnung

sowie neu beschrieben:

} nicht anerkannte Rassen oder Farbenschlage

1 sehr schlechter (nicht bewertungsfahiger) Pflege-
zustand sowie erkennbar tragende Hasinnen

+ Verstol3 gegen Vorschriften der entsprechenden
Abteilungen im ZDRK



Anpassung an Praxisgegebenheiten
Neue Gliederung

+ Die vier wichtigsten Untergliederungs-Typen im
ZDRK werden erlautert

1 Abteilungen und Schau-Abteilungen
} Bewertungskategorien
1 Klasseneinteilung

} Zuchtgruppenklassen
3.2 Wesentli mmg Hewertungm m ZDRK .

3.2.1. Einteilung der Rassen in Ahte1unge11 sowie besondere Edual.bﬁhteﬂungen
3L Elmertungsl-:ategnnm

3.3 Klasseneinteilung _




Anpassung an Praxisgegebenheiten
Bewertungskategorie

Fachkommission

+ Hier sind die Besonderheiten der unterschiedlichen
Kategorien detailliert erlautert

3.2.2. Bewertungskategorien

Die Vielfaltigkeit der Deutschen Rassekaninchenzucht drickt sich auch in den unterschiedlichen
zugelassenen Bewertungskategorien aus. Diese sind gegliedert in folgende Formen:

|.  Alttier-Bewertungen

Il.  Jungtier-Bewertungen

I1l. Bewertungen von Hasinnen mit Jungtieren

IVV. Bewertungen von gekdrten Kaninchen aus Herdbuch-Zuchten und
Angora-Herdbuch-Zuchten sowie leistungsgeprufte Angora

V. Bewertungen von Neuztchtungen und Nachzuchten

V1. Bewertungen von Exponaten gemall Abschnitt 4.
(Erzeugnisse aus der Kaninchenzucht und gestalterische Arbeiten)

Die genauen Besonderheiten der unterschiedlichen Bewertungskategorien werden im
Gliederungs-Punkt 3.3. erlautert.




Anpassung an Praxisgegebenheiten
Neu bel Ummeldungen

} Die Bescheinigung des Zuchtbuchfuhrers wird durch
eine Erklarung des Ausstellers abgelost

} Hinwels zu Ummeldungen:

Werden bei einer Ausstellung Ersatztiere zugelassen
und befindet sich das Ersatztier innerhalb einer
Zuchtgruppe, so muss mit der Ummeldung bei
Anderung der Zuchtgruppe die korrekte Zuordnung zur
neuen Zuchtgruppe 1, 2 oder 3 angegeben werden.



Agenda

}

}

} Neue Gestaltung des allg. Teils zu Pos. 2 und 3
}

}
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Allgemeiner Tell Bewertungs-Position 2
So waren Fehler bisher beschrieben o

Fachkommission

%)

+ Sind die heutigen Beschreibungen der leichten und
schweren Fehler, der so wichtigen Pos. 2, transparent?

Leichte Fehler:

Schmaler oder nach vorne verjiingter Kérper, schmale Brust, langer Hals. Hervortreten der Schulterblatter, abstehendeneiktdysfallende, eckige
(durch vorstehende Huftknochen!) oder spitz verlaufende Hinterpartie, schmatdeBdose Schultern, Knick hinter den Schidtattern; Erhéhungen oder
Vertiefungen in der Rickenlinie; Hangebauch; nicht parallel zum Kérper stehende Hinterlaufe; leichtes Durchtreten deid#grsidnivache und diinne
Vorderlaufeteilweise versteifte Zehe oder Zehen; spielende, schleppend getragene, an der Spitze etwas krumme oder gebrochene, in der Lange n
dem Korper entsprechende Blume, leichte Verkiirzung der Blume; teilweise versteifte Blume; Hautfalten an den Hinterselheakdtse am Korper
sitzende Fellhaut . Schwache Kopfbildung, spitze Schnauze, schmale Stirn; tief liegende Augen.

Breite oder flatterige, faltige, schlecht abgerundete oder leicht gekippte Ohren; kurze oder lange, nicht der Kérpergspfeekande Ohren; leichte
Verengung im Bereich des Ohuschelansatzes. Kleine Bisder Risswunden an Kopf und Ohren; Hangehoden, leictpaiéener Peis, infolge
angewachsener Vorhaut leicht gebogener Pé&itisas grole Wamme bei allen grof3en und mittelgrol3en Rassen (aul3er Hasen) sowie bei den
Haarstrukturrassen, den Kurzhaarrassen, den Angora und den Fuchskaninchen. Wammenansatz bei den Hasen und allen kleinen Rassen; bei al
H@sinnen ist Wammenansatz zul &ssig. (Zu den Zwergrassen, vgl. Osclt

Schwere Fehler, die das Werturteil anicht befriedigendo (n. b.) be
Vollstédndige Abweichung vom Typ, starke Abweichung im Verhdltnis von Lange, Breite und Tiefe des Rumpfes (aufRer beithasgrdasgesprochener
Steilrlicken; X oder O-Beine, stakes Durchtreten der Vorderlaufe, starke Kuhhessigkgdinzlich versteifte, d.h. in den Zehengelenken nicht mehr zu
bewegende, steif nach oben, unten oder schrag zur Seite abstehende Zehe oder Zehen einschlie3lich der Kralle bzw. Krallen; kérperliche
Missbildungen und schwere Verstimmelungen; Bi Risswunden an Kopf oder Ohren bei groRen und Mittelrassen von mehr atérilSei den kleinen
Rassen von mehr als 10 mm und bei den Zwergrassen von mehr als 5 mm Lange. (Verletzungen, die wahrend der Aussteltimigveedersableiben
unbertcksichtigt.) Den Gehérgang verschlielBende Verengung im Bereich des Ohrmuschelansatzes. Starke Verwachsungen ietb€reranuStdrk
ausgepragter Kinnknoten . Schiefe Blume; in der ganzen Lange ganzlich versteifte Blume; starke Verkirzung, d.h. weniger als die Halfte derampgmal
der Blume Stark lose Fellhaut. Kieferdeformationen, Zahnanotien, Tranenabflussstérungen; Uberwachsen der Flugelhaut bei einem oder beiden Au
Ausgepragter Rammlerkopf bei der Hasin, Hasinnenkopf beim Rammler; anatomischizWeggrylicher Art; starke Kippder Hargeohren, aul3er bei den
Widdern; Fehlen einer oder beider Hodentaschen, Schlepphoden; véllig gespaltener Penis, infolge an der Penisspithsemg)éorhaut stark gebogener,
nicht mehr gerade zu streckender Penis; Fehlen einer oder mehrerer Krallen mit Ausnahme der Daumenkrallen. (Die Daurleititratiberticksichtigt,
wenn sie fehlt oder andersfarbig ist.) ZotteBein Bauch oder Doppelwamme bei allen Rassen; schiefe oder stark ausgepragtend/ bei allen Rassen.
Wamme bei den Hasen und allen kilen Rassen. Ausnahmen lediglich bei dlteren Hasinnen der Rassen Hase®ghdeken, Sepdaa, Deutsche Klein
Widder, Kleinchinchilla, Deilenaar, Marburger Feh, Sachsengold und Rhénkaninchen, bei denenals Folge ihres etwas hishereriGekieine Wamme
als leichter Fehler zu bewerten ist. Wammenansatz bei Zwergwiddern, Zwergschecken, Hermelin, FarbenzwergeRexertqd Zwegfuchskaninchen.
Wamme und Wammenansatz bei Rammlern aller Rassen.



Allgemeiner Tell Bewertungs-Position 2
Neu: Die Gliederung

} Die Beschreibung von Korperform, Typ und Bau
sowie deren leichten und schweren Fehler wurde
In nachfolgende Bereiche gegliedert:

Grundsatze sowie generelle Fehler
Der Rumpf

Der Kopf (soweit Pos. 2 betreffend)
Die Ohren (sowelt Pos. 2 betreffend)
Die Laufe

Die Blume

Das Geschlecht



Allgemeiner Teill Bewertungs-Position 2
Gliederung

} Zusammenhange zwischen Rumpf und Laufen:

Rumpf: Grundformen gedrungen und gestreckt, sowie den
Zwischenformen leicht gedrungen und leicht gestreckt, die jeweils
den Rassetyp mit definieren. Verstarkt werden diese Grundformen bei
verschiedenen Rassen durch entsprechende Zuséatze in der
rassespezifischen Beschreibung der Position 2, wie beispielsweise bei
den Hasenkaninchen (langestreckt) oder bei einigen Rassen durch
den Zusatz & u r gedrungen bei Sachsengold, Kleinsilber sowie
Zwergwidder, um nur einige zu nennen.

Laufe: Sofern rassespezifisch nichts anderes beschrieben ist, sind die
Laufe bel gedrungenen Typen kurz, bei gestreckten Typen lang und
bei leicht gedrungenen sowie leicht gestreckten Typen mittellang
und bewirken somit auch eine unterschiedliche hohe Bodenfreiheit.



Allgemeiner Tell Bewertungs-Position 2
Messen der Ohrenlangen

1 Die Ohrenmale stehen bel
Jeder Rasse und In der Leichte Fehler (anatomisch)
Gewichts- und Ohrenmal3-Tabelle €

» etwas kurze oder lange Ohren (zwischen
édealmaﬂ und Mindest- bzw. Héchstmal?)

Ohren

+ Im Allgemeinen Tell zu Position 2 steht hierzu:

Langenmal3e fur die Ohren bzw. den Behang sind bei allen Rassen
durch Messen festzustellen und zumindest dann, wenn fehlerhafte
Abweichungen der Lange als leichte oder schwere Fehler bemangelt
werden, in die Bewertungsurkunde einzutragen. Bei allen Widder-
Rassen, allen Zwergrassen, den Deutschen Riesen, den Deutschen
Riesenschecken, den Weil3en Wienern, Weil3en Neuseelandern, Weil3-
Rexen sowie den Fuchskaninchen weild sind die Ohrenmalie stets auf
die Bewertungsurkunde zu schreiben.



Allgemeiner Tell Bewertungs-Position 2
Fehlerbeschreibungen

}

Ohren

Ubersichtlichere Darstellung

Leichte Fehler (anatomisch)

» Breit getragene oder diinnwandige Ohren
* Faltige Ohren

* schlecht abgerundete Chren

* |eicht gekippte Ohren

Klare FeStIegung Wann eS SiCh * etwas kurze oder lange Ohren (zwischen

Idealmal und Mindest- bzw. H&chstmall)
* |eichte Verengung im Bereich des Ohr-

um anatomische Fehler

* |eichte Verwachsungen im Ohrmuschelbe-
eich

(immer Position 2) handelt S ————
Neue Grafiken zeigen eine verbesserte Darstellung

Bilder besonderer Fehler
verdeutlichen diese

Léffelohr



Allgemeiner Tell Bewertungs-Position 3
Gliederung

+ Die funf Kriterien zur Beurteilung des Fellhaars:

Lange
Dichte
Struktur

Elastizitat .
-> neu: die Elastizitat des Fellhaars ist die Eigenschatft

nach dem AGegenstreichend |
zurlckzukehren

Reifezustand

} Neu aufgenommen: GBK und LK




Agenda

}

}

}

} Neue Gestaltung des allg. Teils zu Pos. 4 - 6
}

}



Allg. Tell Bewertungs-Position 4-6
Ursprungsrassen

1 Neu eingeflugt wurde eine Liste mit Ursprungsrassen

zu Farbenschlagen

Farbenschlag Ursprungsrasse /
schwarz Alaska /
blau Blaue Wiener /

rot Rote Neuseeldnder \
gelb Deutsche Riesen gelb \
perlfehfarbig Perlfeh \
blaugrau Blaugraue Wiener
fehfarbig Marburger Feh

+ Selbsterklarende Zuordnungen sind nicht aufgelistet
z.B. thiuringerfarbig zu Thuringer etc.



Allg. Tell Bewertungs-Position 4-6
Kombinierte Merkmale

Fachkommission

} Das bisher gultige Verfahren wurde dokumentiert

und eine Regelung bei Mantelzeichnung getroffen:
Beispiel Zwergwidder thiringerfarbig-weild mantelgescheckt

Ursprungsposition Potentielle Punktzahl | Ergebniswert
4 beim Thiringer: Deckfarbe 14,0
5 beim Thiringer: Abzeichen 13,5
& beim Thiringer: Unterfarbe 14,5
Ergibt als Summe: 42,0
Geteilt durch die Anzahl der Ursprungspositionen (hier 3) 14,0
ergibt den Zwischenwert
4 beim M5ch: Kopfzeichnung 14,5
5 beim M5ch: Rumpfzeichnung 15,0
Ergibt als Summe: 29,5
Geteilt durch die Anzahl der Ursprungspositionen (hier 2) 14,75
ergibt den Zwischenwert
Summe der 28,75

Zwischenwerte

Geteilt durch z ergibt die Positionsbewertung von 14,375
und wird gerundet auf;

145




Allg. Tell Bewertungs-Position 4-6
Allgemeine Hinwelse

+ Allgemeine Hinwelise zur Bewertung von
Farbanforderungen bzw. Farbabweichungen

Erlautert werden: Fehlfarben, Nabelblschel, Glanz,
Rostbildung, Farbabweichungen an den Vorderlaufen
sowie Krallenfarbe

Neu: Hinweis zu den Spurhaaren, Tasthaaren und
Wimpern:

Die Farbe der Spurhaare, Tasthaare und Wimpern (nicht
Augenbrauen) bleibt bei allen Rassen ganzlich
unberdcksichtigt.



Allg. Tell Bewertungs-Position 4-6
Bildbeispiele

1 In Bildern werden Unterschiede von Merkmalen
dokumentiert. Beispiel GleichméaRigkeit vs. Schattierung:

Gleichmaligkeit in der Deckfarbe entsteht durch eine gleichmaliige
Vertellung der Grannenhaare, wie hier im Bild links bei der Perlung
eines Perlfeh zu erkennen ist. Eine (flockige) Schattierung, wie hier
Im Bild rechts am Beispiel eines Kleinchinchilla, entsteht durch
blndelweise beisammen stehende Grannenhaare.




1 Neuerungen zu den Positionen 7 und Sonstiges



Allg. Tell Bewertungs-Position 7
Unerwlnschtes Schaufertigmachen

} Da ein guter Pflegezustand die absolute Voraus-
setzung eines jeden Ausstellungstieres ist, wird in
dieser Position keine positive Bemerkung gegeben

} Neu in Position 7 ist:

Weiterhin fuhrt das unerwiinschte Schaufertigmachen zu

Punktabztigen, wobei die Hohe des Abzugs vom Umfang der

Veranderung abhangt. Zusatzlich wird neben dem Punktabzug fir

die unerwiinschte Bearbeitung durch den Zichter ein Punktabzug in

der Position vorgenommen, in welcher der urspriingliche Fehler
vorhanden war oder noch ist.

} Das ist keine Doppelbestrafung sondern die

~eststellung des Fehlers sowie der Punktabzug in

P O0S. /7 f¢r den Z¢éigchter al
unerlaubten Handlung (A29 AAB)




Allg. Tell Bewertungs-Position 7
verbotenes Schaufertigmachen

} Zum verbotenen Schaufertigmachen (Manipulation)
gehoren (die Aufzahlung ist nicht abschliel3end):

Das Farben von Krallen oder Fellhaar

Bewusst herbeigefihrte Verletzung der Tiere jeglicher
Art

1 In diesem Zusammenhang wird auf den A29
Unerlaubte Handlung der AAB hingewiesen, in dem
weitere Manipulations-Tatbestande sowie der
Umgang mit Manipulationen geregelt ist.
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Allgemelner Tell )
Die neue Bewertungsurkunde
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Nr.34— Preis L.
Bewertungsurkunde
¥ Rasse leinsilber
Geschiecht 1.0 Farbe Navannafarbig
Kennzeichnung rechts _ p1f1_9 links 1§15
Vereins- ; gepay. in Neustadt ~ am 06./07.10.18.
»1.‘Gewicht . 2,8 kg (‘10) 10
2. Kérporfodn. Typ‘upd 'Bau’ (20)
$g Rickenlinie jedoch
etwas kurze Ohven (8,3 cm) 28, 3]
3. Fellhaar (20)
19,0
(4. as)|
14,5
B ) =]
leichter Rostanflug 13.5
6. o > , (15) &
vorzigliche Unterfarbe 15,0
7. Pflegezustand (5) =%
S d
sehr gut 95,5
Fritz Miller
Yker Maier Fritz Maller
/< Jausstellungsieiter Praisichter R

des ZDRK e.V. ~ Nachdruck verboten



Allgemeiner Tell
Die Gewichts- und Ohrenlangen-Tabelle




